
Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst 
weltwärts mit dem Welthaus Bielefeld 

Projektstellenbeschreibung 
 

Partnerorganisation CEPROF, Centro de Promoción Familiar 
Zentrum zur Förderung von Familien 

Ort Tablada de Lurín, im Süden von Lima 

Bereich  Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in außerschulischer 
Bildung, Arbeit mit Behinderten, Kultur, Sport 

Projektplatzname CEPROF betreut Kinder und Jugendliche, wie auch junge 
Menschen mit Behinderung, durch fünf verschiedene Projekte 
mit dem Ziel ihre Entwicklung zu fördern:  
o Das Mädchenheim "Padre Humberto Pasina",  

Für psychisch wie auch physisch gefährdete Mädchen gibt es 
ein Heim, welches angepasst an deren Situation Unterstüt-
zung leistet von der Finanzierung ihrer Bildung bis zur 
psychologischen Begleitung. Das Heim kann bis zu 20 
Mädchen aufnehmen. Im Moment ist dieses Projekt jedoch 
geschlossen, da es an Geld sowie an willigen und 
kompetenten Personen fehlt, die über einen längeren 
Zeitraum für und mit den Mädchen arbeiten. 

o "Lernen um zu Leben" - für Jugendliche 
CEPROF finanziert teilweise das Studium für Jugendliche, 
die nicht über die notwendigen ökonomischen Mittel 
verfügen. Dafür arbeiten sie als Gegenleistung in der 
Bibliothek um ihr angeeignetes Wissen mit Jüngeren und 
den Kindern und Jugendlichen zu teilen.  

o "Therapie für behinderte Kinder" 
Behinderte Kinder und deren Familien erhalten finanzielle 
Unterstützung, um deren Therapie zu finanzieren.  

o Das Hauptprojekt die "Bibliothek Michele Mosna". 
Sie steht Kindern und Jugendlichen zur Verfügung. 
Einerseits sollen Lücken ihrer Schulausbildung behoben 
werden und andererseits ist sie Treff- und Kommunikations-
zentrum. Jeden Tag kommen bis zu 180 Kinder in die 
Bibliothek, verteilt auf drei Schichten, morgens, mittags und 
abends. Es sind Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 
18 Jahren. Die Bibliothek befindet sich in einem großen 
Raum ausgestattet mit Arbeitstischen. Es werden die nötigen 
Arbeitsmaterialien zur Verfügung gestellt. Des weiterem 
gibt es einen großen Versammlungsraum, einen Computer-
raum, einen kleinen Sportplatz für Volleyball, Tischtennis 
und Kleinfeldfußball und einen Speiseraum. In dem großen 
Raum können Bildungskurse und Film- und Theaterauffüh-
rungen stattfinden. Die Tutoren leisten Hausaufgabenhilfe 
und organisieren Wettbewerbe verschiedenster Art (z.B. in 
Mathematik, Geografie, usw.), sowie unterschiedliche 
Bildungskurse (Sport, Freier Ausdruck, Theater, usw.) Um 
ihre Welten, Bewusstsein und Wissen der Kinder zu weiten, 
wird jeden Tag ein anderer Kurs angeboten. Dazu gehören 
Sport, Englisch, Kultur, Freier Ausdruck, Theater und vieles 
mehr, je nach Möglichkeiten und Finanzen und dem Talent 
der Freiwilligen. 



o Alternativer Tourismus 
Über alternative Reiseanbieter und private Kontakte nach 
Italien, die Schweiz und Deutschland werden Touristen 
betreut. Für "alternative" Touristen gibt es einige einfach 
gestaltete Zimmer. Es werden Ausflüge angeboten, um das 
"andere Gesicht" Limas kennenzulernen. Damit findet eine 
finanzielle Unterstützung der Organisation statt. 

Das Zentrum verfügt insgesamt über 10 Mitarbeiter, hat seinen 
Standort in der südlichen Randzone Limas.  

Projektplatz 1  Pro "Pueblo Joven" Schulische Förderung von Kindern 
und Jugendlichen in Lima 

Je nach Fähigkeiten des FW werden die Aufgaben variieren. 
Der Schwerpunkt liegt in der Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen, die in die Bibliothek kommen, um Hilfe bei 
Hausaufgaben und in Schulfächern zu erhalten. Hierzu zählt 
besonders die Vermittlung von Kenntnissen und das Abhalten 
von Kursen in Mathematik und Englisch. Ferner: individuelle 
Betreuung behinderter Kinder, die in der Schule nicht genügend 
gefördert werden, Überwachung und Kontrolle der Kinder und 
Jugendlichen in der Bibliothek und Ausgabe von Materialien, 
die Zubereitung einer Zwischenmahlzeit (belegtes Brot und ein 
heißes Getränk), Unterstützung bei der Sauberhaltung der 
Bibliothek, Elternarbeit und Elternbesuche. 

Projektplatz 2  Pro "Pueblo Joven" Kulturelle Förderung von Kindern 
und Jugendlichen in Lima 

Je nach Fähigkeiten des FW werden die Aufgaben variieren. 
Der Schwerpunkt liegt in der Vermittlung von Kursen im 
Bereich Kunst zur Förderung der Kreativität (Musik, Theater, 
Tanz, Zeichnen usw.), ferner: Begleitung und Unterstützung der 
Schüler bei den Hausaufgaben, Überwachung und Kontrolle der 
Kinder und Jugendlichen in der Bibliothek und Ausgabe von 
Materialien, die Zubereitung einer Zwischenmahlzeit (belegtes 
Brot und ein heißes Getränk), Unterstützung bei der 
Sauberhaltung der Bibliothek, Gespräche und individuelle 
Betreuung, Elternarbeit und Elternbesuche. 

Ort und Infrastruktur Das Projekt befindet sich in einer sehr armen Gegend im Süden 
Limas in der Tablada de Lurín, ca. eine bis anderthalb Stunden 
vom Zentrum entfernt. Breite, zumeist nicht oder nur schlecht 
befestigte Sand- oder Asphaltstraßen und ein schier unendliches 
Meer an grauen zweistöckigen Häusern prägt das Bild des 
Distrikts.  
Die riesige Sandfläche der Tablada de Lurin wurde in den 70er 
Jahren durch Landbesetzung besiedelt. Die Siedlung blickt auf 
eine sehr bewegte Geschichte zurück. Heute dürften hier um die 
300 000 Menschen leben. Zusammen mit der Nachbarstadt 
Villa El Salvador und weitere angrenzende Siedlungen im 
Süden Limas sind es über eine Million Menschen. 
Das Projekt selbst ist eine kleine Oase mit seiner guten 
Infrastruktur. Die Unterkunft der FW befindet sich im selben 
Gebäude der Bibliothek (Neubau). Drei Zimmer wurden 
speziell für die Freiwilligen konstruiert. Eine Küche und ein 
Wohnraum wurden für sie eingerichtet und komfortabel 
ausgestattet. 
Ansonsten besitzt Lima als Hauptstadt Perus an der Pazifikküste 



alle möglichen Infrastrukturen, alle nur erdenklichen 
Gegensätze von arm und reich. 

Voraussetzungen ·  Fortgeschrittene Sprachkenntnisse in Spanisch und 
Englisch 

·  ein solidarisches und kontaktfreudiges Gemüt 
·  Anpassungsfähigkeit an das Zusammenleben vor Ort 
·  Der Wunsch mit Kindern und Jugendlichen zu arbeiten 

sowie sie zu motivieren.  
Es wird erwartet, dass die FW positive Erfahrungen mit den 
Kindern und Jugendlichen austauschen können. Der 
Schwerpunkt liegt hierbei je nach Profil des FW in den 
traditionellen schulischen Fächern, wie z.B. Mathematik, 
Naturwissenschaften und Englisch bzw. auch im sportlichen 
Bereich. (Volleyball, Basketball, Fußball), je nach Möglichkei-
ten Kinder, Jugendliche und deren Familien individuell zu 
fördern und zu begleiten. Auch sollen behinderte Kinder 
besonders gefördert werden. 

Nähere Infos unter Nicht mehr ganz aktueller Blog: 
http://www.bibliotecamichelemosna.blogspot.com/ 
Auf italienisch: 
http://www.perueticoitalia.org/ 
http://www.amigosdevilla.it/organizaciones/ceprof.htm# 
Hermann Herf welthaus@HermannHerf.de 
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